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die kirchlichen Entſcheidungen und die römiſche Praxis, ſowie die bei der
Kurie anerkannten Autoritäten geſtützte Zuſammenfaſſung der einſchlägigen
Partien des geltenden Rechtes Im Bande will der Autor ein 8
Sachregiſter bringen, das für die Brauchbarkei des Werkes allerdings un
Erlaßli iſt Druckfehler un Ungenaue Zitationen ind auch in dieſer Arbeit
des erfaſſers, deſſen Produktivität man Nur anſtaunen ann, nicht ſelten
Die Ausſtattung dg wünſchen übrig.

Linz. Profeſſor Dr Groſam.
Kurzgefaßtes ehrbuch der ſpeziellen Einleitung un
das te Teſtament von Dr Karl olzhey, Profeſſor in Freiſing.
Paderborn, F  S  —  chöningh 1912 1⁰ M 2.80 3.20; gebunden
M. 4

Das vorliegende Buch will Lehrbuch der ſpeziellen Einleitung un
die eilige Literatur des en Teſtamentes vom kritiſchen andpunkte
eines katholiſchen Theologen aus ſein. In katholiſcher Theologe aber oll
nie, beſonders nicht un einem Lehrbuche, vergeſſen, daß ETL nicht das
Lehramt der katholiſchen 41 bildet vgl 31 unten), ſondern uim Gegen—
teile Aeußerungen des katholiſchen kirchlichen Lehramtes, 3 denen ſeit 1902
auch die Entſcheidunge der römiſchen Bibelkommiſſion gehören, nicht bloß
geſchichtli 3 regiſtrieren, ondern auch Als kat oliſcher Theolog 3 ver
verten hat Wenn NU.  2 das un Rede ehende Lehrbuch für atholi  che Alum—
len berechnet iſt, in das Studium der eiligen Schrift einzuführen
ſind, ⁰ iſt eSs gunz unverantwortlich, daß in dem vorliegenden ehrbuche bei
Beſprechung des Pentateuchs auf Seiten nicht eine einzige eileé auch
[ur geſchichtlich regiſtriert, daß die römiſche Bibelkommiſſion zweimal
(27 Juni 1906; Juni in führender und brientierender Weiſe In
Fragen des Pentateuchs geſprochen hat Der ſubjektive Standpunkt des
Autors 32, 38, 54) hat gur nicht Urſache, ich Ii den Vordergrund
drängen, achdem die Bibelkommiſſion als päpſtliche Behörde über die Autor

des Moſes eu Erklärungen gegeben hat, welche Ausgangs—
un der Beſprechung in einem Lehrbuche für atholiſche Theologen
ſein können, 10 ſogar müſſen An Stelle einer o  en erwarteten Beſprechung
findet ich die prote

ntiſche Quellenſcheidungs-Theorie un
einer Ausführli  eit, welche wohl dem ritiſchen Standpunkte des Verfaſſers
alle Le macht, aber nicht dem Lehrziele eines Lehrbuches für atholiſche
Theologen förderlich iſt Die Entſcheidung der Bibelkommiſſion de Iibri
Isaiae indole et auctore (29 Juni findet ſich wohl regiſtriert auf Seite
149, 152, verbreitet aber nicht ihr Licht bei der Beſprechung der Propheten
um allgemeinen und des Iſaias um beſonderen Gleiches gilt von der
kommiſſions-⸗Entſcheidung über die Pſalmen

H (1 Mai Seite 119
Als geſchi Erſcheinung verzeichnet iſt.

ETL Standpunkt des katholiſchen kirchlichen Lehramtes gegenüber
der kritiſchen Behandlung der er des Alten Teſtamentes von ſeite der
Fachgelehrten Uunte Katholiken und Proteſtanten als ein konſervativer,
welcher die Ueberlieferung nie außer acht läßt, als ein zuwartender, welcher

dem ehrlichen Fortſchritt nicht verſchließt, hat ſich bis jetzt ſtets als der
richtigere erwieſen und wird ſich noch Im Quſe der Zeit bei Erörterung man
cher ſogenannter Streitfragen al berechtigt darſtellen Die bei Proteſtanten
ellebte Sprechweiſe von einem Hexateuch (S in der Mitte) empfiehlt
ich entſchieden nicht für einnen katholiſchen Theologen, der das Buch Jo

ſue
als ern für ſich beſtehende und nicht als Annex des Fünfbuches betrachtet.
Die Proteſtanten 1  kümmern ſich nicht Aum die Ueberlieferung, velche inner—
halb des katholiſchen kirchlichen Lehramtes treu und ehrlich gehütet un ge
pflegt wird; Katholiken aber inden es leider nicht ihrer Würde, Hirn—
geſpinſte der Andersgläubigen den Alumnenin inem Lehrbuche mund—
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gerecht 3 machen. Die Abhängigkeit von der Arbeit, Proteſtantenoder vielleicht beſſer Rationaliſten auf dem elde der negativen Bibelkritikgeleiſtet aben, iſt Urſache, daß auch bei Beſprechung des E Oſue dieprote

ntiſche Quellenſcheidungs-⸗Theorie fortgeſchlepé wird, bgleich dieſeTheorie nicht 3 dem 9  en Wiſſensbeſtande gehört, ein katholiſcherAlumnus Iin einem ehrbuche finden Oll. Für dieſe Theorie iſt ge-ſchichtliche Regiſtrierung allein ſchon genügend. Da Im kirchlichen Lehramteohnehin die Ueberzeugung beſteht, daß alle altteſtamentlichen Bücher denPentateuch zur Vorausſetzung, zUum feſten Grundſtein haben, kann EeS nureine unnütze Phraſe ſein, von einer deuteronomiſchen Ueberarbeitung 3prechen für die gute Sache des Katholizismus ird leſe Phraſe m einem
ehrbuche für Alumnen entſchieden nicht förderlich, eil die Rationaliſtenmit dem Deuteronomium andere Ideen verbinden vgl 58, 59,eil der Referent der erſuchung nicht erliegen will, ein langatmigesReferat 3 liefern, ſei noch auf einige Eigenheiten dieſes „Lehrbu e3“
verwieſen: der Wurm der Negation, der ⁰ oft den Namen „Redaktor“oder ſich auch „Doppelbericht“ läßt, 11 auch in den prophetiſchenBüchern, au Buche Iſaias; auf ſeine Arbeit iſt zurückzuführen, was

149 te „ ahrhet reden ſämtliche Texte (in den Kapiteln 40—66
des &

ſaias) von der beſtehenden Gegenwart und von als einem zeitenöſſiſchen Machthaber, zukünftig iſt in der au

ſache das Kommen
des meſſianiſchen Reiches.“ Auf 173 kann Über Ezechiel leſen „InTexte der Kapitel 40— 48 werden na  rägliche Erweiterungen vermutet.“
Die Propheten Nahum und Sophonias aber werden von Holzhe 193;196) in ihrer vorexiliſchen Tätigkeit Ufrecht erhalten. Das Büchlein Ruth69 das Buch VO 110), das Buch Eſther 104), der Prediger123) müſſen ſich in eine verhältnismäßig junge Entſtehungszeit ver
en laſſen Wenn auch bei Abdias 186) zugegeben wird, daß der Prophet vor dem Exil gelebt hat, ſo iſt ſein kurzes Büchlein 186 0.) erſt in den
Tagen des Nehemias entſtanden. Wenn auch 95  &  onas vor dem Exil gelebt hat,die Uunter ſeinem Titelnamen überkommenen Kapitel ind erſt bd
bis 300 Chr geſchrieben worden Auch die Klagelieder ſollen nicht mehr
von Jeremias ſtammen 165) Die Gründe für olche Annahmen könnenurchau nicht als durchſ

agend bezeichnet werden; man kann davon alten,
was will, und iſt froh, daß der inſpirierte Charakter nicht geleugnetird etre des Hohenliede ſei aufmerkſam gemacht auf 124 unten,daß der Beifall, den ein gefunden hat, nicht ⁰ ange auf katholiſcherSeite anhalten wird, das neue erk „Munz, die Allegorie des enliedes Herder 1912) gewürdigt borden ſein ird Zu 180 ſei hinge—wieſen darauf, daß Holzhe im Buche Oſee die Identität der meretrix (ep 1)und der adultera (ep vertritt, andere aber die Altruität vertreten Die
Schwierigkeiten, die Perſönlichkeit des altaſar 167 un aruch,177 mn Daniel) bereitet, wird ſich eichter eheben laſſen, enn man ſichbeſſer an den 8SEenS UuSs literalis proprius und den inſpirierten Charakter der
Autoren aru und Daniel anhält. Die Beibehaltung von Nebukadnezar166, 17½%, 174, 186, 194) nutet weniger 0 eil die Form Abuchodonoſor allgemein geläufiger iſt

as eſte dieſem Werke elben die Inhaltsangaben der ein⸗
zelnen heiligen Bücher Der Abſchni 208— 217) bietet als willkommene
Beigabe dieſes Werkes die altteſtamentlichen Apokryphen Die Literatur—
angaben 3 den einzelnen Büchern ind ehr eichlich, aber der Unter  ezwiſchen katholiſcher und proteſtantiſcher Arbeit iſt nicht immer charfichtlich gemacht Au S. 3 wurde überſehen, daß Seiſenberger, Einführungin die Heilige Schrift, Iim Jahre 1909 die Uuflage erlebt hat Daß auf

U. enn 0 ſtatt des Richterbuche zitiert wird, iſt als ein ruck
fehler 3 bezeichnen.

St Florian. Dr Amand Polz.


